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5. Kölner Menschenrechtsforum

MENSCHENRECHTE
IN DER STADT
VIELFALT LEBEN, UNGLEICHHEITEN ABBAUEN

DONNERSTAG 12. DEZEMBER 2019, 19 UHR
FORUM Volkshochschule im Museum am Neumarkt,  
Cäcilienstraße 29-33, 50667 Köln

UNTER  DER  SCHIRMHERRSCHAFT  DER  OBERBÜRGERMEISTERIN  DER  STADT  KÖLN

Gefördert durch: mit ihrer: mit Mitteln des:Prämiert durch den:

In Kooperation mit:Eine Veranstaltung von: 

Unter der Schirm herr  schaft der Ober bür ger      meis  terin der Stadt Köln

https://bit.ly/2PSwA8P

In Städten bündeln sich die Folgen globa ler 
und gesellschaftlicher Umbrüche. Kulturel-
le Vielfalt, aber auch soziale Ungleichheiten 
nehmen zu und stellen Städte vor neue 
Heraus forderungen. Auf der Suche nach 
Lösungen haben sich einige – darunter Wien, 
Graz, Utrecht und Nürnberg – offiziell zu 
„Menschenrechtsstädten“ erklärt. Sie ver  - 
 suchen, die Menschenrechte systematisch 
zur Grundlage und Zielrichtung von Be-
schlüs sen und Maßnahmen zu machen. In 
einigen Bereichen verfügt auch Köln über 
eine interessante menschenrechtliche Praxis. 

Warum wird es immer wichtiger, städtisches 
Handeln bewusst an Menschenrechten aus-
zurichten? Welche menschenrechtliche 
Ver ant wortung haben Städte konkret? Was 
sind „Menschenrechtsstädte“, und was 
macht sie besonders? Welche Anregungen 
ergeben sich aus ihren Praxiserfahrungen 
für Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft 
in Köln – u.a. in Feldern wie der Gleichstel-
lung der Geschlechter, der Achtung der Rech te 
von LGBTI*, der Aufnahme und Integration 
von Flüchtlingen, den Kinderrechten und 
der Menschenrechtsbildung? Und wie 
können auch die internationalen Part ner-
schaften Kölns für men   schen  rechtlichen 
Dialog und Lernprozesse genutzt werden? 

 

MIT FOLGENDEN GÄSTEN: 
Shams Asadi
Leiterin des Menschenrechtsbüros  
der Stadt Wien
Gerhart Baum
Rechtsanwalt, Bundesminister a.D.
Michele Grigolo 
Dozent für Soziologie an der Nottingham  
Trent University mit Forschungsschwerpunkt  
Menschenrechte in Städten
Helga Riedl 
Projektkoordinatorin im Menschenrechtsbüro  
der Stadt Nürnberg 
Hans Sakkers 
Projektleiter Internationale Strategie (inkl. 
Menschenrechte und SDGs) der Stadt Utrecht
Angelika Vauti-Scheucher
Vorsitzende des Menschenrechtsbeirats  
der Stadt Graz

Donnerstag, 12. Dezember 2019, 19 Uhr
FORUM Volkshochschule im Museum am 
Neumarkt, Cäcilienstraße 29-33, Köln

https://bit.ly/2PSwA8P


